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Reise & Erholung

V O N  K L A U S  N A C H B A U R

Gleich hinter Freiburg wird es
ein wenig toskanisch. Als da
wären: sanft geschwungene

Hügel, an denen Rebstöcke kleben,
eine Sonne, die angeblich 1700 Stun-
den im Jahr zu scheinen beliebt, ma-
lerische Winzerdörfer mit unglaub-
lich vielen Gasthäusern, bei denen
der Dichter Robert Gernhardt festge-
stellt hat, dass sie vorzugsweise auf
Pflanzen- oder Tiernamen hören - al-
so etwa „Hirschen“ oder „Linde“.
Gernhardt, ansonsten eher der ech-
ten Toskana verhaftet, war übrigens
von der falschen spontan so angetan,
dass er ihr folgendes Gedicht gewid-
met hat: „Wer wird im Mai am Ober-
rhein/gleich immer nach dem Ober
schrein?/Es lässt der kleinste Sonnen-
schein/doch schon die größten Won-
nen ein.“ 

Eigentlich ist es unerheblich, wo
genau der Reisende sein müdes
Haupt zur Ruhe betten möchte. Ers-
tens ist das Markgräflerland von je-
dem seiner Städtlein und Dörfer
leicht zu erkunden, weil es von Frei-
burg bis Weil am Rhein nur 50 Kilo-
meter sind. Zweitens ist es überall
ähnlich heimelig, die sprichwörtliche
südbadische Gastfreundlichkeit und
Lebensfreude fällt in Staufen nicht
anders aus als in Müllheim, Hügel-
heim, Heitersheim oder Sulzburg.
Gleich neben Müllheim liegt Baden-
weiler, und exakt dort sind wir ange-
landet - aus einem einfachen Grund
namens Gutedel. Wie der Sangiovese
untrennbar zur echten Toskana ge-
hört, so ist der Gutedel ein wesentli-
cher Teil der Identität des Markgräf-
lerlands. Angeblich ist der Gutedel
die älteste Kulturrebe der Welt, sie sei
schon vor 5000 Jahren am Nil ange-
baut worden. Wir haben das nicht
exakt nachprüfen können, haben
uns jedoch mit einigermaßen intak-

ter Vorfreude in ein Getümmel der
speziellen Art gestürzt. Denn alljähr-
lich im Frühjahr wird in Badenweiler
der „Internationale Gutedel Cup“
ausgerichtet. International deshalb,
weil die Schweiz noch nicht einge-
meindet ist, und die Rebsorte auch
dort angebaut wird. Sie heißt dann
allerdings Chasselas oder Fendant.
Ach ja: Ein paar Wettbewerbsweine
kommen noch aus dem weltberühm-
ten Weingebiet Saale-Unstrut – aber
die sollte man den dortigen Eingebo-
renen nicht wegtrinken.

Am ersten Abend also waren zirka
40 prämierte Weine zu probieren, die
restlichen 190 Kandidaten hat man
uns leider vorenthalten. Brav arbei-
ten wir uns also durch den „Scherzin-
ger Batzenberg“, den „Auggener
Schäf“, das „Bellinger Sonnen-
stück“, den „Staufener Schlossberg“
den „Fendant des Sion“, den „Müll-
heimer Reggenhag“ und so weiter
und so fort. Beim Marathonläufer
kommt bei Kilometer 35 angeblich
der sogenannte tote Punkt, über den
er sich irgendwie hinwegretten
muss. Wir haben es nicht ganz so
weit geschafft und uns ohne schuld-
haftes Verzögern ins Bett gerettet.
Oh ihr wunderbaren Gutedelsten!
Anfangs haben wir eure feinen Nu-
ancen in Fruchtigkeit und Säure be-
wundert, aber dann seid ihr euch auf
wundersame Weise immer ähnlicher
geworden. Eure vielgerühmte un-
komplizierte Leichtigkeit hat sich in
eine gewisse komplizierte Schwere
verwandelt und die Feinmotorik so-
wohl der Zunge als auch der Geh-
werkzeuge angegriffen. Wir haben
eure Brüder und Schwestern gerade
noch rechtzeitig stehen lassen, um
euch am nächsten Morgen kollektiv
in angenehmer Erinnerung behalten
zu können.

Diesbezüglich sehr hilfreich und
auch sonst rundum empfehlenswert
ist ein Besuch der „Cassiopeia-Ther-

me“. Das ist eine Thermallandschaft,
in der sich schon die alten Römer ge-
suhlt haben, wenngleich das bauli-
che Ambiente heute etwas anders
ist: sehr freundlich, großzügig und
ziemlich vornehm. Thermalbäder
gibt‘s in Badenweiler übrigens fast so
viele wie Rebstöcke, diverse Hotels
sind damit bestückt, allen voran das
mondäne „Römerbad“. Nicht zuletzt
aus diesem Grund haben im Mark-
gräflerland schon viele berühmte
Leute Erholung und Kurzweil ge-
sucht. Goethe hat gemeint, es sei ein
glückliches Land, „wo der Wein vor
der Kulisse des Schwarzwalds reift“,
und gegenüber der Cassiopeia-Ther-
me“ findet sich an einem Haus eine
Tafel mit der Inschrift: „Hier lebte An-
ton Tschechoff im Juli 1904.“ Vor-
nehm wird allerdings verschwiegen,
dass der russische Dichter hier am 15.
Juli 1904 auch gestorben ist. 

Einen mäßig erfreulichen Eindruck
von seinem Besuch hat Ernest He-
mingway 1922 der Nachwelt überlie-
fert. „Alle diese Gasthäuser sind
weiß getüncht und sehen von außen
ordentlich und sauber aus, aber in-
nen sind sie schmutzig eins wie das
andere. Die Bettlaken sind kurz, die
Federbetten klumpig, die Matratzen
hellrot, das Bier gut, der Wein
schlecht…“ Das hat sich inzwischen
gründlich geändert. Davon zeugen
nicht zuletzt die vielen Touristen aus
dem benachbarten Elsass, die nicht
nur zum Wandern, sondern auch
zum Schlemmen über die Grenze
kommen. Und Franzosen sind dies-
bezüglich nicht gerade anspruchslos.

Wir auch nicht. Wir warten schon
auf den Ruf des Gutedels im nächs-
ten Frühjahr. 

Der Ruf des Gutedels
Markgräflerland » Als „Toskana Deutschlands“ wird das Markgräflerland gern bezeichnet. Ganz verkehrt ist der Vergleich nicht, 

auch wenn man die entsprechende Fraktion in Südbaden nicht antrifft - zum Glück. Dafür gibt’s Gutedel bis zum Einschlafen.

Rebe mit Tradition: Der Gutedel gehört zum Markgräflerland wie der Sangiovese zur Tos-
kana. 

Entspannen in stilvollem Ambiente: die Cassiopeia-Therme in Badenweiler. Fotos: pr 

Informationen zu Angeboten und Un-
terkünften bei der Werbegemeinschaft
Markgräflerland, Wilhelmstraße 14
79379 Müllheim, Tel. 07631-801-502,
www.markgraefler-land.com

Ägypten-Reisende, die besorgt sind
wegen des Ölteppichs im Roten
Meer, sollten sich mit ihrem Reisever-
anstalter in Verbindung setzen. Das
empfehlen der Tourismusrechtler
Professor Ronald Schmid aus Wies-
baden und der Deutsche Reisever-
band (DRV). Die Veranstalter könn-
ten dazu Auskunft geben, ob die
Strände am jeweils gebuchten Hotel
konkret von Öl-Verunreinigungen
betroffen sind, sagte DRV-Sprecherin
Sibylle Zeuch. Der Ölteppich stammt
aus einem Leck an einer Förderplatt-
form. Er habe auch Strände im be-
liebten Ferienziel Hurghada erreicht,
berichteten ägyptische Medien unter
Berufung auf die ägyptische Umwelt-
schutzagentur. 

Wenn Strände verschmutzt sein
sollten, liege ein Fall von höherer Ge-
walt vor, erläuterte Schmid, der Rei-
serecht an der Technischen Universi-
tät Dresden lehrt. Wenn es um einen
reinen Badeurlaub geht, dürfe der
Urlauber den Aufenthalt dann ohne
Stornokosten absagen. Alternativ
bestehe die Möglichkeit, beim An-
bieter eine Preisminderung zu verlan-
gen. Für Ägypten-Rundreisen mit
zum Beispiel kulturellem Schwer-
punkt gelte dieses Kündigungsrecht
aber nicht, erläuterte Schmid. (dpa)

Ölteppich im Roten Meer
Ägypten-Urlauber
sollten nachfragen

Arbeiter versuchen in Hurghada Strand und
Meer von Ölklumpen zu befreien.

Busreisen
Kopf Kopf TouristikTouristik
Busreisen

88416 Ochsenhausen

Tel. 07352-609

Busreisen
  1. – 04.7. Dresden – Spreewald 299.-
17. – 18.7. Rosenfest – Rosenumzug 165.-
31.7. – 7.8. Badereise – Jesolo 545.-
18. – 22.8. Jubiläumsverwöhnreise 424.-
21. – 26.8. Ostsee–Schweden–Kiel–Lübeck 555.-
21.8. – 1.9. Baltikum – St. Petersburg 1689.-
28.8. – 4.9. Badereise Italien Adria 539.-
  3. – 5.9. Amigosfest 249.-
  1. – 4.10. Almabtrieb – Speckfest 272.-
  1. – 4.10. Drei Zinnen –Ladinerfst 264.-
Oberammergau
17. – 18.7. Passionsspiele Oberammergau 394.-
16. – 18.7. Passionsspiele Oberammergau 548.-
23. – 25.7. Passionsspiele Oberammergau 548.-

Seniorenreisen
25.6. – 1.7. Ötztal – Ventertal – Timmelsjoch 490.-
11. – 15.7. Zauber der Berge – Italien 415.-
 4. – 8.8. Sellraintal – Bergwelt pur 375.-
 9. – 14.8. Nordsee – Ostfriesland 499.-
20. – 23.8. Lüneburger Heide – Blütenfest 340.-
12. – 15.9. Saalachtal-Kaisergebirge 290.-
20. – 24.9. Steiermark im Herbst 415.-

Pilgerreisen
 3. –  5.9. Schio – Freinadametz 249.-
13. – 16.9. Mariazell 335.-
21. – 22.9. Einsiedeln – Bruder Klaus 145.-
24. – 29.9. Lourdes 524.-
19. – 20.10. Altötting 143.-

Aktuelle Urlaubsreisen
für Kurzentschlossene!
23.09.-30.09.  Mallorca, begleitete Flugreise

& vielen Extras H 1098.–
Anmeldeschluss 30.06.2010

10.07.  Alpenrosenblüte - Silvretta H 36.–
12.07.-13.07.  Kurzurlaub in die Schweiz

Luzern – Flüeli – Einsiedeln H 156.–
19.07.-23.07.  Urlaub pur in Bad Reichenhall –

Berchtesgaden – Königssee H 443.–
24.07.-27.07.  Dresden mit Elbsandsteingebirge

& Elbschifffahrt & Führung H 334.–
23.07.  AIDA – Breg. Festspiele H 93.–
31.07.  Insel Mainau & Konstanz H 38.–
Ideale Urlaubsreisen zum Baden, Wandern, Erholen!
08.08.-12.08.  Ferien im Gasteiner Tal &

Ausflug zum Großglockner H 455.–
15.08.-22.08.  Heringsdorf/Insel Usedom

mit Ausflug zur Insel Rügen H 786.–
23.08.-25.08.  Bernina-Bahn – Poschiavo

& Via Mala Schlucht – Zillis H 236.–
29.08.-05.09.  Badereise Lido di Jesolo ab H 579.–
06.09.-11.09.  St. Christina/Grödnertal

& Dolomitenrundfahrt H 523.–
11.09.-12.09.  Rhein in Flammen H 202.–
12.09.-19.09.  Pörtschach/Wörthersee H 775.–

Verwöhnprogramm & Ausflüge
17.09.-19.09.  Hamburg – Führung & Hafenrundf.

& Musical – Auswahl H 399.–
22.09.-26.09.  Hinterthiersee-Kufstein/Tirol

& Unterhaltungsprogramm H 389.–
30.09.-02.10.  Großherzogtum Luxemburg H 299.–
Unsere Leistungen mit vielen Extras und 
weitere interessante Reisen z. B. Abano/
Terme, Steiermark, Meran u.m. ersehen 
Sie aus unserem Reisekatalog, den wir 
gerne zusenden.

Diesch GmbH, Tel. 0 75 82 / 9 31 60
Internet: www.diesch-gmbh.de
E-mail: info@diesch-gmbh.de
88422 Bad Buchau T +43 5572 22420-52 · www.rhomberg-reisen.com

Flüge jeden SO im Juli und August ab Memmingen

Die besten

Familien-
angebote

vom Spezialisten!

Feriendorf
Zum Störrischen Esel*** ab € 966,-
Kinder 2 - 11 Jahre € 349,- ; Jugend 12 - 15 Jahre € 499,-
Für Kinder bis inkl. 1 Jahr sind der Feriendorfaufenthalt und die Flugreise gratis!

Familienfreundliche Vorteile auf einen Blick:
• kurze und bequeme Fluganreise (1 Std. 10 min.)
• deutschsprachige Feriendorf-Betreuung
• ca. 10 min. Transferzeit vom Flughafen Calvi 
• ebenerdige Bungalows (gratis Babybetten)
• Mietwagen- und Fahrradverleih im Feriendorf
• umfangreiches Aktivangebot für Familien
• deutschsprachiges Kinderprogramm
• 300 m zum fl ach abfallenden Sandstrand
• nur 15 Gehminuten ins Hafenstädchen Calvi 

Preis p.P. für 1 Woche inkl. Flug, ebenerdiger Bungalow B mit Dusche/WC, 
erweiterte Halb pension und Hoteltransfer.

Beratung und Buchung beim Spezialisten:
Rhomberg Reisen
A-6850 Dornbirn, Eisengasse 12
oder in Ihrem Reisebüro

Tapetenwechsel?
Kurzreisen erfreuen sich 
großer Beliebtheit… 

bei unseren Lesern. Jährlich zieht es 
294.000* Leser in die nahe Ferne.
*Quelle: MA 2009/ WLK

www.szon.de

Anzeigen

Konzerte, Theater, Opern, Musicals und Sportevents - www.dieticketbox.de oder Tel.: 0751 - 56 91 557


